
GENERATIONEN & ZUSAMMENLEBEN

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Netzwerk das die Gemeinschaft unterstützt (nebenan.de)

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

•Menschen vernetzen sich zu 
unterschiedlichen 
Themen/Projekten/Aktivitäten
•Vorhandene Synergien nutzbar 
machen
•Förderung des Gemeinschaftssinn

•Weitere Enthusiasten finden und Kommunikation schon vorher 
starten
•Dorffest, Nachbarschaftshock oder Feierabendhock oder "Tag der 
Nachbarn" am 20. Mai als Startpunkt oder Anstoß
•Kontakt zur schon existierenden Nachbarschaftshilfe herstellen 
(Welche Erfahrungen gibt es? Kann darauf aufgebaut werden?)
•die richtige/am besten passende Plattform auswählen

•Nebenan.de wäre kostenlos
•Andere Tools?

•Menschen vernetzen sich zu 
bestimmten Aktivitäten
•Basis für schnellen Austausch
•auch als Grundlage für andere Themen
•engagierte Menschen für Hilfeleistungen 
und für Aktivitäten vernetzen sich
•Stärkung der Vereinsgemeinschaft 
(möglichst alle – die wollen -
mitnehmen)
•z. B. auch Nachbarschaftshilfe auf-
/ausbauen

Nicht alle bzw. alle Vereine (nur 
die, die Interesse zeigen)

•dass sich die "Anstrengungen" 
fürs Netzwerk nach gewisser Zeit 
verlieren
•dass Vereine nicht mitmachen 
und/oder nicht zusammenarbeiten
•mit App werden viele "abgehängt„
•dass sich nicht genügend 
Menschen melden (nebenan.de –
100 Personen min)

•Plattform als (besser 
angenommene) Alternative 
zum Amtsblatt
•aber auch das Amtsblatt 
weiter informieren
•Beispiel nebenan.de, 
sonate, crossiety...

Ben Hübner, Rolf Armbruster, Gabi 
Sornik, Daniel...
Gemeinde

Zunächst vernetzen sich diejenigen, 
die wollen bzw. Interesse haben

•Derzeit keine „offizielle“ Möglichkeit 
sich miteinander zu vernetzen.
•Bedarf an unterschiedlichen Stellen 
wird gesehen.  

•Überlegen, welcher Bedarf besteht
•"Kritische Masse" für einen Anfang finden
•digitale Plattform auswählen und ausprobieren
•zusammen mit Amtsblatt als analoge Plattform

Noch nicht 
genannt

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

•"Tag der Nachbarn" (Bsp. Bad Vilbel) 
veranstalten und das Netzwerk vorstellen, 
um Einstiegshürde zu überwinden
•einmal im Jahr einen 
Bürgerempfang/Neujahrsempfang 
veranstalten (auch zur Präsentation von 
Projekten)
•ggf. lieber regelmäßige 
Einwohner:innenversammlung mit mehr 
Interaktion

Heike Geiger

Kommunikation: 
Bürgerversammlung

Bürgersprechstunde
Zeitbank

Kommunikation:
• Bürgerversammlung

Ziele:
• Bürgersprechstunde
• Zeitbank



GENERATIONEN & ZUSAMMENLEBEN

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Inklusion von Geflüchteten

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

-Sprachvermittlung (Dolmetscher:innen-Pool)
-Betreuungsgruppen einrichten ("Kleine Strolche")
-Ukrainische Jugendliche auf Jugendraum aufmerksam machen
-Organisation / Koordination über "nebenan.de„
-Sprachkurs "Ukrainisch" organisieren; Dokumente zur Übersetzung vorbereiten 
und ggf. Übersetzer:in auswählen.
-Recherche, was es schon alles an hilfreichen Materialien gibt
-Treffpunkt im Dorf einrichten
-Angebote zum Mitmachen / Engagement machen
-Geflüchtete direkt ansprechen und Informationen über Angebot überbringen
-Infonachricht über nebenan.de zur Abfrage von hilfsbereiten Menschen senden
-auf psychologische Betreuung vorbereiten (z.B: im Falle eines Todesfalles in der 
Familie)n

•Inklusion statt Integration
•Nebenan.de nutzen

(Sport)Vereine ansprechen, ob sie Angebote 
machen oder die Geflüchteten in  
bestehendes Angebot integriereen. Auch 
Kirchen einbinden

Auch Geflüchtete zur Mitwirkung ansprechen, 
damit sie nicht nur Empfänger von Leistungen 
sind, sondern auch selbst aktiv werden können. 

•Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe in 
Gegenbach
•Integrationsbeauftragte/r der 
Caritas in Berghaupten
•Aktuell 3 ukr. Geflüchtete privat 
untergebracht

•Zur Jahresmitte soll es wieder einen Container zur 
Unterbringung geben (Streuguthalle, Lindenstraße)

•Unklar ist, wie lange Geflüchtete 
bleiben, das ist ein maßgeblicher 
Faktor für die Maßnahmen zur 
Inklusion
•Bei Kinderbetreuung und Schulen 
stehen derzeit nur wenig 
Ressourcen zur Verfügung (Räume 
und Personal). Weitere Kinder 
können nicht aufgenommen 
werden.

Ute Seiler
Cécile Rast

Kontakt herstellen zur 
kostenlosen 
psychotherapeutischen 
Behandlung

Aktive Vorausplanung Wann
Wie wird diese organisiert?
Nebenan.de = Möglichkeit?

Ich mache mit/zusätzliche Teilnehmer:
• Ute Seiler
• Cécile Rast

Meilensteine:
• Aktive Vorausplanung  WANN
• WIE wird diese organisiert?
• nebenan.de= Möglichkeit?

Maßnahmen:
• Kontakt herstellen zur kotenlosen psychotherapeutischen 

Behandlung



GENERATIONEN & ZUSAMMENLEBEN

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Mehrgenerationenplatz  - gemeinsam Lebensqualität schaffen

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

•Treffpunkt und Austausch
•Schaffung von Begegnungsstätten 
für Jung und alt mit 
Sitzgelegenheiten

•Ein Mehrwert für den Platz muss geschaffen werden
•Anreiz schaffen und sehen, wie die Akzeptanz ist, z. B. im Rahmen 
des Dorffests
•Niedrigschwelliger Einstieg mit temporärem Angebot (z. B. für 
zwei Wochen oder immer freitags im Sommer o. ä. mit mobilem 
Spielangebot)
•Bürgerbefragung beim Jörgenfest (?) machen (oder auch nicht: 
schafft Erwartungshaltung)
•Konzept für den Platz erstellen

•Wenn es einen Bedarf gibt, kann die 
Gemeinde Mittel bereit stellen

•Mehrere Generationen zusammen 
bringen
•Platz hinter dem Rathaus 

wiederbeleben *
•Attraktivität für unterschiedliche 
Generationen im Blick haben

Lärmbelästigung der 
Nachbarschaft

•Wo genau? (ehemal. Minigolfplatz 
hinter dem Rathaus, am Waldsee 
(problematisch, da Natursee), 
Klingelhalde (aber Lärmproblematik), 
Schulhof unter den Bäumen))
•Nur ein Platz oder mehrere Plätze?
•Platz muss barrierefrei und zentral sein
•Platz mit Wasserläufen und Sitzplätzen 
gestalten
•Verkaufsautomat (ist aber nicht 
persönlich)

•Über Mundpropaganda
•Hinweis bei 
Ergebnispräsentation

Ute Seiler (?)
Rolf Armbruster
Christiane Kranz

Für alle Generationen

•Früher war  ein Treffpunkt hinter 
dem Rathaus (Minigolfplatz, 
Tischtennisplatte, Schachspiel, Kiosk 
mit Eis und Bier...)
•Es gibt keine Kneipe u. ä. mehr und 
deshalb auch keinen Stammtisch
•Keine Möglichkeit sich „im 
Vorbeigehen“ zu treffen

•Start mit öffentlicher Probe des Musikvereins und 
Picknick (realistisch ab ca. Juli möglich)

Dorffest am 
17. Juli (Start)

*Ziele zum Platz hinterm Rathaus

• Spielplatz für „Alle“ z.B. Bocciabahn
• Holzpodest Beispiel Lindenplatz OG
• Getränkeautomat
• Unbedingt Brunnen/Wasserspiel mit 

direkter Sitzgelegenheit
• Waldsee mehr Sitzgelegenheiten
• Volleyball-Feld – Parkplatz Waldsee?
• Container….? Zur Aufbewahrung von 

Schlauchboot, Paddel, Stand up Board
• Dorfgasthaus

Heike Geiger



GENERATIONEN & ZUSAMMENLEBEN

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Betreutes Wohnen Berghaupten
Zwischenlösung: Betreuungsangebote schaffen

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

Es gibt zwar derzeit keine rechtliche 
Verpflichtung, dass seitens der 
Gemeinde Wohnplätze/Pflegeplätze 
angeboten werden müssen, aber 
eine gesellschaftliche Verpflichtung. 

•Kontakt mit Gemeinderät:innen aufnehmen und Bedarf für Betreutes Wohnen in 
Berghaupten darstellen.
•Recherche: Wie könnte eine Struktur für die Betreuungsgebote aussehen, z.B. die 
Hauptverantwortlichen sind angestellt bei der Kommune - Projektstruktur von 
BM Clever übernehmen
•Organisation in einem Verein, aber enge Anbindung an Kommune.
•Netzwerk von Alltagsbegleiter:innen aufbauen
•Idee: Frau Musler stellt sich im Seniorenkreis vor und erläutert Konzept der 
Alltagsbegleiter:innen
•Info für Senioren/Angehörige: Welches Angebot gibt es? Vorträge anbieten
Info für Bürger:innen: Wo und wie kann ich mich einbringen?

Leitung und Abrechnung über die Gemeinde 
für Betreuungsleistungen/Organisation 
Alltagsbegleiter:innen

Selbstbestimmter Lebensabend
Ehemaliges Raiffeisen-Gebäude in der 
Ortsmitte - idealer Platz, aber nicht 
realistisch; auch andere Gebäude derzeit 
nicht umsetzbar (siehe Beschluss GR)

Zwischenlösung:
Betreuungsangebote schaffen durch einen 
Kreis/Netzwerk von Altagsbegeliter:innen

Lärmbelästigung der 
Nachbarschaft

•Wir brauchen einen barrierefreien 
Veranstaltungsraum für ca. 150 
Personen in Berghaupten, für Konzerte, 
Altennachmittage, Treffen etc. 

•Gemeinderät:innen Bedarf 
für Betreutes Wohnen 
verdeutlichen
•Aufruf über nebenan.de

Alle die Betreuungsdienstleistungen 
übernehmen wollen, sich engagieren wollen. 
Veranstalter:innen der Seniorennachmittage

Kirche, Gemeinde

Für die Berghauptener, die merken, dass sie 
alleine nicht mehr klar kommen, aber im Dorf 
bleiben und am Dorfleben teilnehmen wollen. 

•2015 betreutes Wohnen mit 
Baugenossenschaft Gengenbach 
gescheitert
•2022 barrierefreies Wohnen mit Gemi-Bau 
gescheitert
•Kein neuer Anlauf für betreutes Wohnen 
aufgrund GR-Beschluss
•Alternative: Betreuungsangebote im Ort 
schaffen

•Information über Möglichkeiten durch SPES-Projekt
•Netzwerk von Alltagsbegleiter:innen aufbauen

•Vorschlag Raiffeisen-
Gebäude ist aktuell nicht 
möglich, weil keine 
Gesprächsbereitschaft und 
weil Bauvorschrift nach 
notwendigem Abriss kein 
ausreichende 
Möglichkeiten bietet.

Heike Geiger
Beate Mußler
Susanne Zapf

Daniel Lay

Ich mache mit/zusätzliche Teilnehmer
• Heike Geiger
• Beate Mußler
• Susanne Zapf

Ziele:
• Initiativen wie „Tausche Wohnung gegen Haus“
• Junge Familien ins Haus
• Ältere Menschen in kleinere Wohnung

Sonstiges:
• Daniel Lay



REGIONALE, NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Regionale, nachhaltige Ernährung in Berghaupten

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

•Regional & Bio & Fair Community 
zusammenbringen
•Schulgarten und Mensa 
zusammenbringen

. 

1.Nebenerwerbslandwirte oder auch Privatleute als Lieferanten einbeziehen
Nachfrage nach Bio-Laden in Berghaupten aktivieren
Bio-Muster-Region Regal in neuen Laden, ebenso Fairtrade-Produkte

2.Unterschiedliche Zielgruppen finden, die von Bio-Ernährungsangebot profitieren
3.Schulgarten nutzen und erweitern und Kinder als Multiplikatoren für ihre 
Familien einsetzen
Ackercoaches anrufen und Schulgarten kultivieren
Schulgarten als Start für Kampagne/“Keimzelle“ für mehr Bio-regionale Ernährung 
in Berghaupten

4.Verpachtung von kommunalen Flächen nur noch an Biobetriebe

Stelle für Naturpädagogik finanziert über 
Gemeinde

1.Regional erzeugte Lebensmittel zentral im 
Ort anbieten

2.Mehr Bio-Ernährungsangebote in 
Kindergärten, Schulen und für 
Berufstätige, Erziehende ausweiten 
(Mensa für alle)

3.Umweltbildung auf verschiedenen 
Ebenen fördern/durchführen

4.Lokale Anbieter auf Bio-Umstieg 
bewegen, Anreize durch Kommune bieten

•Kinderbewusste Ernährung, 
Freiberufliche Ernährungsberater, 
Zertifikat „BeKi“, Landesprogramme 
über Frau Jogerst

•Umweltbildung über 
unterschiedliche Kanäle: in 
Schule, in KiTa, bei 
Veranstaltungen immer bio-
regional anbieten
•Vorbilder benennen z.B. 
bischöfl. Ordinariat, die die 
Mehrkosten für bio
übernehmen, Umsteller-
Stammtisch der Bio-Muster-
Region, Bio-Woche

Schulen, Kita, Nachfolger Edeka, Haupt- und 
Nebenerwerbslandwirte, Firmen wg. 
Mensaessen

Kinder, Jugendliche, Familien, Landwirte, 
Gemeinde

•Edeka-Laden schließt soll aber von 
engagierten Menschen weitergeführt 
werden. Bestenfalls Bio. 
•Auch in Gengenbach gibt es kein Bio-
Laden mehr, mögliche Nachfrage nutzen

•Arbeitsgruppe bilden, die Thema voranbringt
•Neue Schulleitung einbeziehen und Projektvorschläge 

machen
• In den Herbstferien Ideen zusammentragen
• In Berghaupten mit dem Fahrrad Bioprodukte einkaufen, 

unverpackt, regional

•Keiner macht mit
•Kein zentraler Ort zum 
einkaufen in Berghaupten
•Nachfrage in Mensa zu 
gering

Sonstiges:
Ulrike Armbruster
Petra Rumpel

Ziele:
Lebensmittelversorgung + direkte lokale 
Produktvermarktung in einem Laden zusammenbringen

Maßnahmen: 
• Ggf. zumindest 1 x pro Woche Bioprodukte 

vom Biohof Reber anbieten
• „Verpackungsfreie“ Abteilung bei EDEKA 

für Mehl, Pasta, Trockenprodukte,…
• Fair Trade Gemeinde
• Beschaffung öko/fair
• Bittschön- Nachfolger einbinden?



VERKEHR & ÖPNV

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Bürgerbus

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

Fernziel: weniger Autos, weniger 
Verkehr.
"Sympathische" Mobilität für jung 
und alt.

Bedarfsabfrage: Wer muss wann wo hin ?
Interesse bei lokalen Unternehmen abfragen
Angebote Leasingverträge + variable Kosten
Infos einholen bei Gemeinden, die Bürgerbusse haben (z.B. 
Waldkirch / Murg)
Mögliche Sponsor*innen ansprechen 
(s. Punkt "Namen nennen")

Fahrzeug
Fahrer wenn nicht ehrenamtlich

Einführung eines stündlich fahrenden 
Kleinbusses
mit den Zielen Gengenbach und Offenburg 
und zurück
Kostengünstig - Nur Kostendeckung
Wenn möglich als E-Mobilitäts-Projekt 
gestaltet, möglichst CO2-neutral.

Gemeinde Berghaupten?, Sponsoren? Ehrenamtliche Fahrer*innen
- Sparkasse, Volksbank, VW Link, TopLife, Land BaWü, Nachhaltigkeitsstelle: Zuschuss?
Cornelia Grau, David Zapf, Petra Rumpel

Für uns selbst und alle Berghaupter Bürger: Um 
unabhängig von Auto eine verlässliche und schnelle 
Anbindung nach GGB und OG zur Verfügung zu haben.
- Menschen die kein Auto fahren wollen oder können

•Versicherungsschutz
-fehlende Akzeptanz

Ich mache mit/zusätzliche Teilnehmer
Ben Hübner

Ausgangslage:
Völlig unzureichendes ÖPNV-Angebot
Keine Sharing-Option

Maßnahmen:
Vertaktung mit Zugverbindungen in 
Gengenbach

Finanzen:
Zeitbank

Ziele:
Privaten PKW abschaffen durch
Besseren ÖPNV
Car-sharing-pool für besondere Aktivitäten

Kommunikation:
Suche + Biete auf nebenan.de
Kontaktaufnahme mit „Vorreitern“ – Erfahrungen für 
nächste Schritte

Ben Hübner



KLIMASCHUTZ & NATUR

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Veranstaltungsreihe Klimaschutz & Natur in Berghaupten

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

•selbst aktiv werden
•sensibel werden für 
Klimaveränderung
•eigenen Beitrag leisten

•Immer mal wieder eine Veranstaltung an der gleichen Stelle –
einen Ort übers Jahr hinweg beobachten
•Vortragsreihe zu Bauen und Wohnen, Energieeffizienz, 
Photovoltaik, E-Mobilität (Verbrauchskostenvergleich E-
Auto/Benzin-Auto)
•Vortrag zu gemeinsamen Förderprojekten 
„Gemeinschaftsanlage“ Photovoltaik
•Alle Vorträge in einfach zugänglichen Informationen verpackt
•Begleitete Vortragsreihe, mit Menschen, die zeigen wie es geht 

•Budget für Klimaschutz in Haushalt 
eingestellt

•Sensibilisierung für Klima-und
Naturschutzmaßnahmen in Berghaupten
•Aufmerksam machen und Beispiele 
aufzeigen, was jeder einzelne ändern kann 
(mit kleinen Schritten beginnen)
•Alle mit Veranstaltungen ansprechen 
(Kinder, Jugendliche, Familien, Senioren, 
Gewerbe etc.)

.

•BUND, Imker, Gärtner, Energieagentur evtl. 
vhs Vorderes Kinzigtal

•Gemeinde übernimmt Schirmherrschaft
•Kooperation mit BUND, Imker, Landschaftsgärtner, 
Ortenauer Energieagentur etc.
•Auch speziell für Eltern und Kinder bzw. Familie

•Zu wenig Interesse bei der 
Bevölkerung
•Finden keine Gruppe, die 
die Vortragsreihe 
organisiert

•Vortrag über Blühwiesen und dann 
Blühwiesen gemeinsam,  als Aktion 
für Eltern und Kinder, einsäen
•Blühwiesen-Labyrinth mit 
integriertem Rätselspaß

•Gemeindeblatt
•Nebenan.de
•Presse (OZ, BZ)

•zu wenig Wissen über aktuelle 
Lage
•damit mehr Personen 
Sensibilisiert sind braucht es 
Information über 
unterschiedliche 
Entwicklungen

•Raum für Veranstaltung suchen: altes Schulhaus, 
Foyer der Halle, Ratssaal
•Vortragsplanung, zeitliche Abfolge, was passt wann
•Wer macht Vortragsplanung?
•Kooperationspartner finden/ansprechen

ab Herbst/ Winter 
2022 

Ich mache mit/zusätzliche Teilnehmer:
Mithilfe bei Vortrags-Orga: Petra Rumpel
Heike Isenmann

Kommunikation/Risiken:
Gemeinde muss mit gutem Vorbild vorausgehen, 
damit sich auch die Ehrenamtlichen dauerhaft 
engagieren

Ziele: 
Schulgarten
Mehr Natur+Wald+Garten in der Kita und Schule
Waldkita Naturschule

Maßnahmen:

Klimaschutz-Konzept der Kommune erarbeiten!

Mithilfe bei Vortrags-Orga: Petra Rumpel
Heike Isenmann



KLIMASCHUTZ & NATUR

Ihre Meinung 
ist uns 

wichtig!

1. Nutzen Sie
Ihre Post-it.

2. Schreiben Sie 
Ihre Anregungen 
auf die Post-it.

3. Kleben Sie diese an 
die passenden 
Stellen.

Naturerfahrung Klingelhalde

Wer ist hilfreich, 
könnte mitmachen?

ICH MACHE MIT! 
Post-it mit Vor- und Nachname hier dazu kleben

•Naherholungsziel für Berghaupten
und gleichzeitig für Natur 
sensibilisieren

•Evtl. könnten die Seen naturnah umgestaltet werden, dass sie nicht eingezäunt 
werden müssen und trotzdem noch als Laichgewässer fungieren können
•Bereits weiter unten mit Aufwertungsmaßnahmen beginnen, damit nicht alle mit 
dem Auto hinfahren
•Mit Thema „Landwirtschaft früher“ „naturverträgliche Landwirtschaft“ arbeiten
•Pflückbares Naturerlebnis mit Obstbäume, Schaugarten, Blühwiesen
•Kopfweiden pflanzen für Aktionen wie Korbflechten
•Lehrpfad anlegen
•Barfußpfad an Wassertretstelle anschließen
•Riechbeet mit Kräutern
•Spielidee für Kinder „Seilbahn“ den Hang hinunter

•Anlegen von Blühwiesen über 
Förderprogramm
•Amphibien-Förderprogramm (LUBW)

•Entwicklung der Fläche um mehr 
Lebensraum für Flora und Fauna zu 
gestalten, dadurch wird Fläche auch 
interessanter für Menschen
•Gleichzeitig Tieren attraktiven Lebensraum 
bieten
•Synergien mit dem Bergwerks-Museum 
schaffen

.

•Experte z.B. Hubert Laufer als Amphibienspezialist Büro f. Landschaftsökologie
•Imkerverein, lokale Handwerker miteinbeziehen
•Garten- und Landschaftsbauer für Barfuß-Pfad

•alle Berghaupter:innen •Balance finden zwischen 
Aufwertung für Flora und 
Fauna und 
Erholungsnutzung

•Sind die Seen noch Laichgewässer 
für Amphibien?
•Auf der Folie am Ufer rutschen 
Kinder aus
•Mitmacher:innen finden!!!!

•Bergwerksverein 
ansprechen und 
einbeziehen (nicht 
überlasten)
•Nebenan.de

•Neues Museum (Bergwerk) 
•alte Teichanlagen mit 
Umzäunung wg. 
Verkehrssicherungspflicht
•derzeit nur Grillplatz

•Gesamtkonzept erstellen und zeitliche Umsetzung planen
•Bauarbeiten an Teichen im Winter
•Kümmerer für die Pflege der Angebote (Schaugarten, 
Obstbäume etc. finden
•Mitmacher:innen finden

•Mindestens ein Jahr 
bis Konzept fertig ist

•Partymeile Klingelhalde
•Hundeklo Klingelhalde

Ich mache mit/zusätzliche Teilnehmer:
Irina Obert
Begleiten, beraten BUND Petra Rumpel
Roland Hetzel

Kommunikation:
Imkerverein ansprechen
Maßnahmen:
“Seilbahn“ oder Mini Bergwerksmole auf Schienen

Kulturelle Angebote im Gebäude (z.B. kulinarische 
Abende)
Spieleabende oder „Kammer-Konzerte“

Irina Obert
Begleiten, beraten BUND Petra Rumpel
Roland Hetzel
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